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Gott Verleihe beständigst
Zum lieben Friedn in Ewigkeit
Anff dz sein Nahme gpreiset werdt
Hoch in der Hohe, Vnd hir — vff Erd
Vndt dz wir auch mit Freudigkeit
Kommen Zur Seele Sehligkeit."

(Handschrift!. Nachtrag in Heydenreichs Leipz. Cron., 1634).

C. Kriegskeiden und Kntturzustände nach 1635.

a) Kriegerische Ereignisse.
1. Belagerung Leipzigs durch Baner. 1636—1637.

Aus dem „kurtzen vnd warhafften Bericht / was vom 11. Decembr. ab¬
gewichenen 1636. biß 20. Februar, dieses 1637. Jahrs vor-in-vnd nach der
Leipzigischen

Vierdten Belagernng
von Tag zu Tag vorgangen etc."

„ . . . Nach dem [der] . . . Commendant Herr August-Adolph von Dran-

dorfs den 25. ejusd. glücklich zu Leipzig ankommen / vnd Churs. Gn. Besehlch mit
sich an Rath gebracht / vnter andern diß Inhalts / daß Ihre Churs. Durchl. jhm
. . . gnädigste Instruction ertheilet / wie er . . . die Stadt Leipzig vor feind¬

licher Gewalt manuteniren solte / . . . daß er die Posten zu Leipzig wol
recognosciren, . . . bnd solchen Ort / ohne Ihrer Churfürstlichen Dnrchleuchtigkeit
außdrücklichen Willen vnd Befehlich nicht auffgeben / sondern vielmehr / wie einem
Ehrliebeuden tapssern Obristen vnd Commendanten zustehet / vor aller Feindes
Gewalt vnd Abbruch eusserstes manuteniren, vnd sich gewisses Succurses getrosten
solte / Hat [der] Rath . . . [mit] dem Herrn Commendanten . . . Erstlich wegen

der Schlüssel zun Stadt-Thorn. Zum Andern / der Verpflegung. Zum Dritten /
des Bawes. Zum Vierdten / der Munition. Zum Fünfften / Verhüt- vnd Ab¬
wendung der Fewersgefahr. Vnd dann zum Sechsten / der Bürger-wache vnd
Handwercks Pursche halben communiciren lassen . . .

Den 30. Decembr. ist der Obriste Leutenant Herr Johann Fabian von
Ponikaw mit seinen 5. Compagnien auch allhier ankommen / vnd ist damals vff
j)e§ Herrn Commendanten Anordnung die Bürgerschafft aus allen vier Vierteln der
Stadt in völliger Rüstung mit klingendem Spiel vnd fügenden Fähnlein auffgezogen /
Vttd nach dem sie sich vff den Marck in Ordnung gestellet / nach Hanß / vor sein
des Herrn Commendanten Logir vorüber gezogen / vnd wiedernmb dimmitiret vnd
gelassen worden.

Es hat auch diesen Tag der Schwedischen General Kriegs Commiffarins
Müller / ein Schreiben aus Weissenfels durch einen eigenen Boten anhero vber-
schickt des Inhalts / daß man gegen der anmarchirenden Schwedischen Armee sich
freundlich bezeigen / derselbigen zu Behufs 1000. Faß Bier / vnd 100 000. Pfund
Brot ins Haupt Quartier liefern / . . . sotten.

Deßgleichen seynd die Wachen vor den Thoren in den Vorstädten biß dato
durch die Bürgerschafft daselbsten continuiret / vnd zu verhüt- vnd abwendnng
Fewersgefahr / diese Tage vnd solgends die gantze Belägerung vber die Zimmerleute
vnd Mewrer fampt vielen Gesellen in steter Bereitschafft gehalten / deßgleichen die
Fewerspritzen / beneben den Wasser Eymern vff den Marckt geführt / die Pferde
vorgespannet / vnd noch hierüber 10. Wägen fampt 40. biß in 60. Pferde zu Tag
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